
94 Lcmdesbllnk der Rheinprovinz.

ü. Angelegenheiten der <-5andeslianKder Myeinprovinz und der von dieser
verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Landesbaukund des von ihr verwaltetenMeliorationsfunds
wird der nachfolgende, von dem Kuratorium der Landesbaukgeprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der KandeslmnKder Kheinprovinz für das Aechnnngsjalir

vom 1. April 1910 bis 31. März 1911.

I. Allgemeines und Personalien.
Das Kuratorium der Laudcsbaukbestand während des Berichtsjahres aus den Herren:

Kammerhcrr uud Landrat Graf Neissel von Gymuich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regieruugsprcisideuta. D. vou Reuvers, stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDeströe,
Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind,
GutsbesitzerPeters,
Landrat Geheimer Regierungsmt Eich,
Landesbllnkoiret'torGeheimer Regierungsrat vi-. Lohe.

Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres 9 mal zn Sitzungen zusammengetreten,
um über die uach Z 19 des Statuts der Landesbaukseiner Entscheidung unterliegendenAngelegen¬
heiten zu beschließen.

Die folgendenAusführungen werden ein genaues Bild über die Fortschritte geben, welche
im Geschäftsjahr1910 die Landesbankauf den verschiedenenGebieten ihrer Tätigkeit in Gewährung
von Darlehen, in ihrem Depot- und Koutukurrentverkehrund im Effekteu-Hiuterleguugsgcschäft zu
verzeichne« hat.

Daß im Berichtsjahre 47 819 989 Mark 39 Pf, an Darlehen nen ausgezahlt wurden,
der Darlehnsbestand unter Berücksichtigung der Rückzahlungenum 33 364 586 Mark 95 Pf. sich
vermehrte, die Guthaben im Kontokurrent-und Depusitenverkehrsich um 7 314 756 Mark 30 Pf-,
der Betrag an hinterlegten Wertpapieren von 209 585 631 Mark 75 Pf. um 25 001077 Mark
54 Pf. auf 234 586 709 Mark 29 Pf. erhöhte, daß auch der Zinsüberschuß eiue Erhöhung
gegen das Vorjahr um 209 185 Mark 44 Pf. aufweist und die verfchiedcneu Reservekonten erhebliche
Verstärkungen auszuweisenhaben, alles dieses zeigt eine erfreuliche Aufwärtsbewegungin jeder Beziehung-

Die Lage des Geldmarkteswar auch in diesem Berichtsjahre für den Absatz von Aulage-
werten nicht besondersgünstig; wenn es auch ohue erhebliche Mühe möglich war, den Netto-Umlauf ^
in Rheinprovinz-Anleihefchcinen um 33 932 000 Mark zu erhöhen, so erfolgte dieses doch zu Kursen,
welche als Mistige nicht bezeichnet weiden können. Die 4°/„ igen Anleihescheine wurden zum Durch-
schuittskurse von 101,113"/» brutto abgegeben. Die Tatsache, daß der Durchschnittssatz des Rcichs-
bankdiskontsin 1910 von 3,93 "/<> in 1909 auf 4,35 "/„, der des Privatdiskonts von 2,86 °/° auf
3,54 «/<> stieg, beweist, daß von einer andaucrudeu Geldflüssigkeit,die die Vorbedingungfür bessere
Kurse der Anlagewerte sein muß, uicht die Rede sein kann. Wenn auch neue Emissionen von
Reichs- und Preußischen Staatsanleihen den Geldmarktnicht belasteten,fand doch eine fehr erhebliche
Belastung desselben durch andere Emissionenstatt; es ist besondersbei dem außerordentlichen Kredit-
bedürfnis der Gemeinden und Kreise, welches meist durch die sich stetig steigernden Ansprüche für
Kleinbahnen, elektrische Kraft-Zentralen nnd andere kostspielige EinrichtuugeukommunalerBetrieb«
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hervorgerufenwird und eine Verringerung kaum erwarten läßt, nicht zu hoffen, daß der Wettbewerb
in Bezug auf die Unterbringung von Anleihescheinen an Schärfe verlieren wird; im Gegenteilzeigen
die Emissionender jüngsten Zeit ein langsames aber stetiges Zurückgehender Kurfe besondersder
kommunalen Papiere, ein Beweis dafür, daß das Augeboteiner nicht ebenso starken Nachfragebegegnet.

Eine besondersin den letzten Jahren hervortretende Erscheinung ist das starke Zurückfließen
der in früheren Jahren ausgegebenen 3V«°/°igen Nheinprovinz-Anleihescheine;seit dem 1. April
1910 bis 31. März 1911, also in Jahresfrist, hat die Landesbank allein 4 480 000 Mark 3'/2 °/«ige
Anleihescheine zurücknehmen müssen. Der Provinzialansschuß konnte infolge der starken äußer-
terminlichen Rückzahlungen auf altere, niedrig verzinsliche Darlehen am 25. Oktober 1910
den Beschluß fassen, 2 275000 Mark 3V»°/°ige und 724 800 Mark 3'/«°/«ige zurückgekaufter
Anleihescheine zur verstärktenTilgung zu benutzen und zu vernichten. Dem Agiokontofloß hierdurch
ein erheblicher Buchgewiunzu.

Bezüglich der Zinssätze für Darlehen ist den Ausführungen des vorigjährigen Berichts
nichts hinzuzufügen.

Die Differenz zwischen dem Zinsfuß der sämtlichenAnleihescheine und dem Zinsfuß der
sämtlichen Darlehen beträgt Ende 1910/11: 0,1784°/«.

Der Bau des Kassen-Oberlichts, aales ist vollendet;die Gestehkosten betrugen 50746 Mark
30 Pf. Hiervon sind 45 000 Mark im Jahre 1910 und der Nest von 5746 Mark 30 Pf. im
aufendeu Jahre abgeschrieben wurden.

II. Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:

^. Stammfonds.
Der Stammfonds der Landesbankbetragt ......... 3 000 000 Mk.

«. Reservefonds und Immobilien-Konto.
Der Reservefonds^. (Provinzial - Reservefonds)beträgt — vergl. vorjährigen Bericht —

2 000 000 Mk.

Der ReservefondsL (Landesbank - Reservefonds) betrug nach dem vorjährigen Abschluß
^ vergl. vorjährigen Bericht — ............ 3 678 98? Mk. 56 Pf.

Im Jahre 1910 wurden demselben aus dem Zinsgewinne des
Jahres 1909 überwiesen .............. .^ 428869 „ 42 „
s° daß der ReservefondsL Ende 1910 betrug ........ 4 10? 856 M. 98 P f.

Aus dem Zinsgewinn des Jahres 1910 wurden im Jahre 1911 dem ReservefondsL
Weitere 413 879 Mk. 66 Pf. überwiefen (vergl. Abschnitt ^).

Der Bestand des Reservefonds zum Ausbau des Oberlichtfaales (Immobilien-Konto)
betrug Ende 1909 .................. 44853 M. 95 Pf.
im Rechnungsjahre 1910 wurden verausgabt ......... 50 600 „ 25 „
s° daß am Schlüssedes Rechnungsjahres 1910 eine Forderung an das
Immobilien-Konto verblieb von .............. 5 746 M k^30 Pf.
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Der Reservefonds „Sonderrücklagefondsdes Effektengeschäfts"hatte Ende 1909 einen
Bestand von .................... 35 122 Mk, 45 Pf.
Im Jahre 1910 wurden demselben zugeführt ......... 16 560 „ 56 ^

Bestand Ende 1910 51683 Mk. 0lH
Es ist hierbei zu berücksichtigen, daß seit dem 1. April 1910 die Landesbank die Ver¬

waltung und Aufbewahrungder Nheinproviuz-Anleihescheine vollständiggebührenfreiübernimmt und
dadurch ihren Deponenten alle Vorteile eines Schuldbucheseinräumt.

Der Stempelfuuds hatte Ende 1909 einen Bestand von . . . 136 442 Mk. 36 Pf.
Im Nechnnngsjahre1910 find demselbenaus Beiträgen der Darlehns-
schuldner zugeführt worden ............... 443104 „ 22 „^

- 579 546 Mk. 58 Pf.
Belastet wurde der Fonds mit der in 1910 zu zahlenden Effekten- und
Talonsteuer im Betrage von ............... 332 951 „ 60 ,^
so daß am Schlüssedes Rechnungsjahres 1910 ein Bestand verblieb von 246 594 Mk . W Pf.

Die Immobilien der Landesbank bestehenaus dem BankgebäudeFriedrichstraße60 nnd
Fürstenwallstraße154 nebst dem neuen Tresorbau und dem auf demselben errichteten Oberlichtsaale,
sowie aus den Häusern Friedrichstraße 56 uud 58 mit einem Gesamtwertevon 784 746 Mk. 30 Pf.,
von welchem Betrage 779 000 Mk. abgeschrieben sind; restliche 5746 Ml. 30 Pf. werden aus dem
Zinsgewinne des Jahres 1910 abgeschrieben.

Setzt man dies Aktiv mit ........... 784746 Mk. 30 Pf.
ein, rechnet dazu

1. den Stammfonds ............ 3 000000 „ — „
2. die Reservefonds inkl. Sonderrücklagc- und Stempel»

Reservefonds .............. 6 406134 „ 9? „
3. Agio-Konto .............. 1556 641 ,. 08 „
4. die Ueberweisungenaus dem Zinsgcwinn des Berichts¬

jahres an diverse Fonds .......... 574 204 „ 66 „
so ergibt sich für das neue Jahr 1911 ein Gesamtvermögen der Landes¬
bank von .................... 12 321 72? Mk. 01 Pf.

c. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1909 unter Einrechnung von 13 574 Mark 77 Pf. rück¬

ständiger Beiträge der Darlehnsfchuldnereinen Bestand von .... 1092 772 Mk. 90 Pf.
Zugang im Berichtsjahre 1910:

1. buchmäßiges Agio von zurückgekauftenund verkauften Rhein¬
provinz-Anleihescheinen ............ 1031921 „ 55 „

2. Beiträge der Darlehnsfchuldnerfür Disagio .... 60757 „ 55 „
3. fonstigeSpesen ............. 9 489 „ 10 „

-- 2194 941 Mk. 10 Pf.
Das Konto wurde belastet mit:

»,) Disagio an Rheinprovinz-Anleihe¬
scheinen :c ........ 325 465 Mk. 10 Pf.

b) Abschreibung auf Reichs-, Staats¬
und Kommunalobligationen . , 26 822 ^ __^

zu übertragen 352 287 Mk. 45 Pf.
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Uebertrag 352 287 Mk. 45 Pf. 2194 941 Mk. 10 Pf.
«) Knrsverlnst auf ebensolcheObliga¬

tionen ......... 7 500 „ „
ä) Druck-, Emissions-, Stenipel- und

Infertionskostenund Provifionen . 267 544 „ 7? „
e) sonstige Spesen ...... 10 967 „ 80 ,.

^ 63 8 300 „ 02 „
Bestand des Agio-Kontos Ende 1910 ....... 1556 641 Mk. 08 Pf.

einschließlich 10 936 Mark 9? Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsfchuldner.
Von dem buchmäßigenAgio entfallen 406 520 Mark 04 Pf. auf folche zurückgekaufte

Rheinprovinz-Anleihescheine, welche in den nächsten 2 Jahren nicht zur Tilgung benutzt werden;
werden diefe Anleihefcheine wieder verkauft, fo ist dabei voraussichtlichmit emem Disagio zu
rechnen, wodurch letztgenannterAgiobetrag ganz oder teilweise ausgeglichen werden würde.

Das Kuratorium der Landesbankbeschloß am 3. Juli 1911, aus dem Agiokonto 200000
Mark dem Stempelfonds zuzuführenund 200 000 Mark zur Abfchreibung auf die eigenen Bestände
3°/«iger und 3'/2°/«iger Staatsanleihen zu entnehmen,wodurchder Bestand des Agwkontosvon
1 556 641 Mark 08 Pf. fich auf 1156 641 Mark 08 Pf. vermindernwird.

v. Wertpapiere.

Den Bestand an eigenen Effekten— abgesehen von Rheinprovinz-Anlcihescheinen. welche
nicht als Aktiva aufzuführen sind — gibt die Bilanz an.

Im Berichtsjahre 1910 stieg die Anzahl der Hinterleger von Wertpapieren von 1353
auf 1585, die Zahl der offenen Depots von 5121 auf 5941 mit einem Gesamtnommalbetrage
von 234586 709 Mark 29 Pf.

Aus dem Zinsgewinne des Jahres 1910 wurden 150 325 Mark, und aus dem Agiokonto
200 000 Mark zur Abfchreibungvon 5°/° auf den Nominalwert der Bestände m 3°/«,gen und
3V2°/°igen Staatsanleihen verwandt, wodurch deren Buchwert von 8 914 532 Mark 65 Pf. stch
auf 8 564 20? Mark 65 Pf. verringert.

Gemäß Befchluffesdes Provinzialausschussesvom 25. Oktober 1910 wurden 2 999 800
Mark zurückgekaufte Rheinprovinz-Anleihefcheine zur verstärkten Tilgung verwendet.

(Vergl. die unten folgende Uebersicht über die Emissionen der Rheinprovinz-Anleihescheine.)

V. Depositen.
Der Depositenverkehr der Landesbant stellt sich im Rechnungsjahre1910 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres 1909 .... 25860550 Ml. 69 Pf.
Im Rechnungsjahr 1910 wurden hinterlegt ...... 10 258114 __ ^ 73 „

Summe 36118 665 Mk. 42 Pf.
dagegen iu 1910 zurückgezogen ......... -___ 9 214 693 „ 02 „

Bestand 26 903 972 Mt. 40 Pf.

13
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Die Depositen zerfallen in
») Depositen der Zentralfonds ......... 5 67? 429 Mk. 13 Pf,
d) Depositen der Pruvinzial-Feuerversicherungsanstalt

1. aus laufenden Beständen ......... 3 815 525 „ — „
2. Reservefondsund besondere Depositen ..... 16175 445 „ 34 „

o) Depositen Dritter ............ 1235 5 72 „ 93 ^
zusammenobige 26 903 972 Mt. 40 Pf.

Hierzu Barbestand des Rheinischen Meliorationsfonds ..... 182 692 „ 82 „̂

so daß die Gesamtdepositen betrugen 27 086 665 Mk. 22 Pf.

I'. Kontololrentvellehr.
Der Bestand des Kontokorrentsbetrug Ende 1909 ... 9 871 365 Mk. 78 Pf.
Zugang in 1910.............. 178 616165 „ 89 „

zusammen 188 487 531 Mk. 6? Pf.
Abgang in 1910.............. 173136 526 „ 06 „

Netto-Bestaud Ende 1910 15 351005 Mk. 61 Pf.
bestehend in 16 508 756 Mark 91 Pf. Guthaben der Kuntokorrentinhaberund in 1157 751 Mark
30 Pf. Schulden der Konteninhaber.

Die Lombard- und Vorschußzahlungen betrugen Ende 1909 . 6 637 472 Mk. 89 Pf.
Zugang in 1910.............. 35 973 262 „ 7? „

zusammen 42 610 735 Mk. 66 Pf.
Abgang in 1910.............. 30 31134 4 „ 36 „

Bestand Ende 1910 12 299 391 Mk. 30 Pf.
bestehend in Darlehen an Sparkassen und Private gegen Hinterlegung
von Wertpapieren ........ 5 308279 Mk. 33 Pf.
in Vorschüssen an Kreise, Gemeinden und
sonstige Korporationen ....... 5109927 Mk. 96 Pf.
undinVorfchüssenandieProvinzialverwaltung 1881184 Mk. 01 Pf.

Der Verkehr der Landesbankmit den Sparkassen gestaltete sich im abgelaufenen Rechnungs¬
jahre recht lebhaft; die Gesamtumsätze konnten sich um 43 000 000 Mark gegen das Vorjahr erhöhen.

Im Kontokoirentverkehrbeliefen sich die Eingänge auf . . 55 600 82? Mk. 3? Pf.
die Abhebungenauf ................ 52269572 „ 47 „

- 3 331254 Mk. 90 Pf.
so daß sich zuzüglich des Vortrages von 1909 ........ ^882 696 „ 36 ^
der Saldo der Guthaben der Sparkassen am 31. März 1911 auf . 8 213951 Mt. 26 Pf,
stellte.

Im Lombardverkehrstellten sich die Auszahlungen auf . . 25112 359 Mk. 23 Pf.
die Rückzahlungen auf ............... 24992356 ,. 66 „

--- 120 002 Mk. 57 Pf.
so daß sich zuzüglich Vortrug von 1909 .......... 3152 305 .. 65 „
der Bestand an Vorschüssen auf ............ 3272308 Mk. 22 Pf.
belief.
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Stück Betrag
^.

588

174

24
146
39
47

9 987 817

3 727 095

17 357 625
11049 646
1214 052
6 594 397

0'.,

0!)
1018 49 930 633 2«

Im Wertpapierdepotverkehrhob sich die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wert-
Papiere von 50196 450 Mark auf 61582 700 Mark und die Anzahl der hinterlegenden Sparlassen
von 94 auf 119.

Im ganzen standen 163 Sparkassen in Verbindung mit der Landesbank gegen 127 im
Vorjahre.

6. Darlehen.
Bewilligte Darlehen in 1910.

Darlehnsgeschäftewinden abgeschlossenmit
1. ländlichenGruudbesitzeru ...........

(davon nur 1 Darlehen mit 4000 War! ohne Tilgung)
2. städtischen Grundbesitzern...........

(davon 22 Darlehen mit 652 400 Mail ohne Tilgung)
3. Kreisel! ................
4. Zivilgemeinden ..............
5. Kirchengemeinden .............
6. sonstigen Korporationen ...........

zusammen

Unter den Darlehen an Kreise, Zivilgemcindcn und sonstige Korporationenim Gesamtbeträge
von 36 215 721 Mark 01 Pf. sind bestimmt:
19 für Kleinbahnzwesemit 11 705125 Mark, davon

13 mit 9 580000 Mark zu den Vorzugsbedingungendes sogenanntenKleinbahnfondsund
6 mit 2 125 125 Mark zu den allgemeinenBedingungen,

ferner
18 für Wasserleitungenmit 428 700 Mark.

Unter den Darlehen an Kreise befinden sich 6 Darlehen in Höhe von zusammen 9511 500
Mark, welche für die Errichtung einer elektrischenUeberland-Zentralezur Versorgungmit elektrischer
Energie verwendetwurden.

Von den an ländlicheGrundbesitzer bewilligtenDarlehen entfallen
3 50? 400 Mk. 89 Pf. auf Konvertierungbestehender, teils höher verzinslicher Hypo>

thekenschulden,
„ Abstoßungsonstiger Schulden,
„ Abfindungenund Erbauseinandersetzungen,
„ Verbesserungen und Vergrößerungdes Besitzes und zur

Deckung von Baukosten,
„ Kaufpreiszahlungen,
„ Studienkostenund Aussteuerder Kinder,
„ industrielleUnternehmungenund Geschäftszwecke,
„ fonstige Zwecke.

-- 9 987 817 Mk. 18 Pf.
Die Summe der ländlichenDarlehen belief sich am Schlüsse des Rechnungsjahres1910

auf 131673 771 Mark 05 Pf.; daß die Gesamtsummesich gegen das Vorjahr nur um 3 307 580
Mark 07 Pf, vermehrt hat, erklärt sich durch die relativ starke Tilgung der alten Darlehen.

13»

626 203 „ 04 »
1122 595 19 „

696 412 " 61 "

2 594 138 65
163 525 „ 80
280 200 „ — „
997 341 „ — „
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Die Durchschnittsziffer der ländlichenDarlehen betrug

Anfang 1903 .... 17 085 Mk. 37 Pf,
1904 . 13 237 ,. 04
1905 .
1906 .
1907 .

12 644 ,
11865 ,
13 275 ,

^ 59
, 09

1908 . 13 299 ., 14
1909 . 13 201 .. 54
1910 . 13181 ., 99
1911 . 13120 ,, 14

Die Darlehnsforderungender Landesbankbetrugen Ende 1909 487 783 295 Mk. 31 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1910 zurückgezahlt ........ 14 455 402 Mk. 44 Pf.
Dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 47 819 989 „ 39 „

^mithin^Vermehrung 33 364 586 „ 95 ,.
Die Darlehusforderungeu betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1910 ................... 521147 882 Mk. 26 Pf.
dazu treten die kurzfristigenVurschuß'Darlehen(vgl. Bilanz).

Ausgezahlte Darlehen in 1910

Es wurden an Darlehen ausgezahlt an:
1. ländlicheGrundbesitzer ...........

(darunter 8 Ratenzahlungen)
2. städtische Grundbesitzer ...........

(darunter 19 Ratenzahlungen)
3. Kreise .................

(darunter 1 Ratenzahlung)
4. Zivilgemeinden ..............

(darunter 6 Ratenzahlungen)
5. Kirchengemeinden .............

(darunter 2 Ratenzahlungen)
6. sonstige Korporationen............

(darunter 5 Ratenzahlungen)
7. Provinzialverwaltung ............

(darunter 3 Ratenzahlungen)

zusammen

Hierunter befinden sich Darlehen an Kreise, Zivilgemeindenund sonstige Korporationen
32 Stück für Kleinbahnzwecke mit 8 845 249 Mark 10 Pf., davon 24 Stück mit 8 276 366 Mark
zu den Vorzugsbedingungendes sogenannten Kleinbahnfonds und 8 Stück mit 568 883 Mark
10 Pf. zu den allgemeinenBedingungen; feiner 9 Stück mit 123 900 Mark für Wasserleitungen
zu Vorzugsbedingungen.

Stück Betrag
4-

588 8 91147? 32

199 3 785 407 07

32 1? 023 859 10

152 10 049 651 —

48 1618170 ^

44 2 502 882 ll>

5 3 928 542 4?

1068 47 819 989 ,>!!»
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Die Dcirlehnsforderungender Landesbankverzinsen sich am Ende 1910 wie folgt:
zu 3'/2°/« Zinsen 154 232 888 M. 39 Pf.
„ 3»/.°/° ., 91390 677 „ 82 „
„ 4°/« „ 151827 595 „ 93 „
« 4'/l»°/° „ 36 538 029 „ 86 „
„ 42/,°«/° „ 26 715 524 „ 56 „
„ 4'/8°/° „ 14 938147 „ 47 „
„ div. °/° „ 45 505 018 „ 23 „

zusammen521147 882 Mk. 26 Pf.

Von der Gesamtsummeentfallen:
10 036 Darlehen auf ländlichenGrundbesitz .... 131673771 Mk. 05 Pf.

(Hypothekendarlehen)
2 791 „ „ Gebäude (städtische) .....62 959165 „ 89 „

(Hypothekendarlehen)
72 „ an Kreise .........18060521 „ 92 „

2 025 „ ., Ziuilgemeiuden ....... 113 712 298 „ 60 „
963 „ „ Kirchengemeinden ...... 36 958 448 „ 20 „

551 „ „ sonstige Korporationen.....36173 568 „ 30 „
(darunter 409 Stück mit 32 487 976
Mark 43 Pf. Hypothekendarlehen)

50 „ „ die Provinzialverwaltung .... 38698035 „ 27 „
79 „ auf Kleinbahnenaus dem 50 Millionen«

fonds ..........31521044 „ — „
63 „ „ sonstige Kleinbahnen ..... 43 075 743 „ 35 „
44 „ „ Talsperren-Genossenschaften und die

bei denselben beteiligtenKreise . ^ 8 315 285 „ 68 „

zusammen 16 674 Darlehen im Betrage von ........521147 882 Mk. 26 Pf.

Die Darlehensforderungenbetrugen:
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Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

des Jahre« getilgt ausgezahlt Jahres
^t 4 ^ ^ .s ^. ^ 4-

1885/86 , . . 9 833 647 96 1 935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/87 . 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 l,<;
1888/89 . 29 343 181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 '!<>
1889/90 . 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51 425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 ,7
1892/93 . 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74 152 379 99
1893/94 . 74 152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91892 919 ,7
1894/95 , 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 067 47 107 609 822 56
1895/96 , 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 427 68
1897/98 148 257 427 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 . 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 797 91 205157 155 80
1900 . 205 157 155 80 5 290 124 63 2? 649 699 45 227 516 730 62
1901 . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75
1902 . 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 907 06 298 485 981 59
1903 . 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 67
1904 . 331026 619 67 11078 814 65 37 984 140 89 357 931 945 91
1905 . 357 831 945 91 11 695 623 62 43 221110 39 389 457 432 68
1906 , 389 457 432 68 10 351091 04 25 909 557 34 405 015 898 98
1907 . 405 015 898 98 11220 042 82 36 872 323 79 430 668 179 95
1908 . 430 668 179 95 11313 441 39 35164 58? 83 454 519 326 39
1909 . 454 519 326 39 12 354 343 22 45 618 312 14 48? 783 295 31
1910 . 487 783 295 31 14 455 402 44 47 819 989 39 521147 882 26

173 318 735 99 684 632 970 29
1911 . > - 521147 882 26

Ueber die weitere Entwicklungdes durch die Agenten vermittelten ländlichen Darlehns-
geschäftes gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß i
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Lfd,
Nr,

2
3

4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14
15
16
1?
18
19
20

21
22
23
24

der
Agen-

Di» Darlehen wurden bewilligt:

10
1

1
1
2
1
2
1
2
2

2
8
1
I

11
8

12
3
1

15
1
5
1

94
96
97
96
U5
95
90

im Kreise Stück

Regierungsbezirk Aachen.
Mich ..... ü^5^

Regierungsbezirk Coblenz.
Kreuznach . . , . ^ 9
Meisenheim

Regierungsbezirk Cöln
Bergheim . .
Bonn (Land) .
Gummersbach ,
Cöln (Land) .
Mülheim (Rhein)
Rheinbach . .
Sieg . , , .
Wipperfürth .

Regierungsbezirk Düsseldorf
Essen (Land)
Geldern .
Eleve. .
Mettmann
Mors .
Neuß. .
Recs . .
Dinslaken
Solingen

2
29

4
5

10
16
42

8
1

Regierungsbezirk Trier.
Ottweiler ....
Saarbrücken ....
Saarlouis ....
Wittlich.....

Betrag

380 200

28 800

10 50 500

14 49 870
7 40 600
9 87 600
8 104 000

17 54 800
18 144 350

65 000
251 700

69 000
219 000

97 400
164 050
395 050

53 000
18 000

zusammen in 1910
im Jahre 1909 ,
im Jahre 1908 .
im Jahre 1907.
im Jahre 1906 .
im Jahre 1905 .
im Iah« 1904 .
im Jahre 1903 .
bis Ende 1902 .

Insgesamt

Gesamtsumme
Stück

15

83

11?

224
239
186
233
290
504
584
614
678

3552

Betrag

380200

28 800

531720

1332 200

2 272 920
2 456 600
1491313,75
2 607 157,35
3 640 142,50
4 951540
6 310 496
6 947 655
8 835 625

Angabe,
ob eine Kreis»

sparkasse
vorhanden

1«

ja
nein

ja
ja

nein
ja
ja
ja
ja

nein

nein
nein

ja
nein

ja
nein
nein
nein
nein

ja
ja
j°
ja

39 513 449,601
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Der Durchschnitt der durch die Agenten bisher vermitteltenDarlehen beträgt 11124 Ml.
28 Pf,, der im Jahre 1910 vermittelten Darlehen 10 146 Mk. 96 Pf.

Es wurden 725 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypvthekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1910 blieben 22 Darlehensschuldnermit Zinsen im Betrage von 8908 Ml.
43 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichenZinsen-Einnahme-Sollvon 19461451 Mk. 06 Pf.

Die am Schlüsse des Jahres 1909 noch schwebenden 13 Zwangsversteigerungen(s. vor¬
jährigen Bericht) sind erledigt worden.

Im Jahre 1910 war die Landesbank an 29 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von denen
20 erledigt sind.

In einem Falle mußte die Landesbankdie zum Pfande gestellten Immobilien übernehmen;
es handelte sich um ein caritatives Unternehmen,dessen Führung von dem betreffenden konfessionellen
Verbände wider Erwarten nach einigen Jahren niedergelegt wurde und das einige Zeit nachher
wegen Mangels an Betriebsmitteln aufgegebenwerdeu mnßte. Das Besitztum kann seiner Natur
nach zweckmäßig wohl nur für ein ähnlichesUnternehmen wieder verwendet werden und schweben
Verkaufsverhandlungen,welche zu einem befriedigenden Abschlüsse zu führen scheinen.

In einem zweiten Falle ist das zum Pfand gestellte Objekt, das die Landesbanknoch nicht
mit der Hälfte des Durchschnittsder eingefordertenTaxen beliehen hatte, später durch schlechte
Unterhaltung stark im Werte gesunken, so daß die Landesbank das Besitztum ansteigen!mußte; es
wurde nachhermit einem Verluste von 7485 Mark 45 Pf., der vom Zinsgewinn abgeschrieben ist,
wieder veräußert.

Abgesehen von diesen 2 Fällen hat die Landesbankbei den übrigen Versteigerungenkeinen
Ausfall erlitten; die Objekte sind in dritte Hand übergegangen.

Beim Jahresschlüsseschweben noch 9 Zwangsversteigerungen.

N. Vttwllltungstosten.
Im Rechnungsjahre1910 wurden an Verwaltungskostenverausgabt . . 466 712 Ml. 39 Pf.
abzüglich eigener Einnahmen für die Führung der Kassengeschäfte der land¬
wirtschaftlichenBerufsgenossenschaft,an Kosten der Kassenverwaltungfür
die Fürsorgeerziehung,für die Aufbewahrungund Verwaltung der Effekten
der Landes-VersichernngsnnstaltRheinprovinz und an Mieten . . . 23 970 „ — ^

-- 442 742 Mk. 39 Pf-
die aus den Zinsüberschüssen zu decken blieben.

Hiervon entfallen auf die Zentmluerwaltung die Verwaltungskosten
der Kasse für Abteilung II ............... 78051 „ 88 „
so daß die Nettotosten der Landesbankbetrugen ........ 364690 Mk. 51 Pf-

Die bei der Landesbankgeführten Konten betragen am 1. April 1911:
16 674 Darlehnskonten der Landesbank,

347 „ des Meliomtionsfonds,
2 565 „ der Landes-VersichernngsaustaltRheinprovinz,
5 941 Effekten-Depots,
1221 sonstige Konten,

im ganzen 26 748 Konten
gegen 24 751 Konten im Vorjahre.
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Der Netrag der Netto-Verwaltungskostender Landesbankerscheint verhältnismäßig gering,
wenn man erwägt, daß die Landesbankbei im ganzen 26 748 Konten einschließlich der Effekten¬
depots, welche sehr viele Arbeit bedingen, und ohne die Kasse der Provinzialverwaltung am
31. Mälz 1911 ein Gesamtvermögenvon 836115 648 Mark 76 Pf. verwaltet.

F. Gewinn- und Veiluftlechnnng.
») Iinsenrechnung.

Ausgabe.
Zinsen von Rheinprovinz-Anleihen

,, „ Depositen . , . ,
>, „ Kontokorrent . , .

Verwaltnngskosten .....
Netto-Zinsgewinn .....

n) Disagio an zurüöge-
gelauften Nheinpro-
Vinz-Anleihen. . .

^Kursverlust von erst¬
malig begebenen Rhein-
Provinz-Anleihen . .

Kursverlust an eigenen
Effekten

5) Kursverlust bei Ver¬
äußerung . . . .

b) Abschreibungauf die
am 31. März 1911
vorhandenen Bestände

Kosten der Begebung der
Rheinprovinz-Anleihen,
Spesen des Kuponsein¬
lösungsdienstes und son¬
stige Spesen . . .

Effekten- und Talonsteuer
Vergütung an Agiokonto
Vergütung an Stcmpel-

fonds ......
Vergütung an Sonder-

rltcklage des Effekten¬
geschäfts .....

.« ^
17 939 392 15

792 724 23
485 956 43
442 74239

I 301 722 59
20 962 537,79

Einnahme.
Zinfen von Darlehen . .

„ Bankguthaben .
„ .. Effekten. . .
,. .. Wechseln . ,
„ „ Lombardguthllben

d) Tottfttge Konte«.

209 193 60

116 271 325 465 '<

34 322

278 512
332 951
463 868

110152

16 560
1561 832

35

a) Agio an zurückgekauften
Rheinprovinz-Anleihen

d) Kursgewinn an erst¬
malig begebenen Rhein¬
provinz-Anleihen. .

Sonstige Einnahmen
») Beiträge derDarlehens-

fchulder für Disagio .
d) Beiträge derDarlehens-

fchuldner an den Stem¬
pelfonds .....

<:) Provisionen, Depotge¬
bühren und sonstigeEin-
nahmen des Effekten¬
geschäfts . . . .

ä) Versicherungsspesenund
Porti's .....

,.7
19 461451

901446
258 115

37 545
303 978

20 962 537

633 538

398 383

60 757

443 104

!0

45

16 560

9 489

55

^

4-
06
30
70

79

1031921

503 861

26049

1561832

,i

55

77

66

9»
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Von dem Netto-Zinsgewinn von ..........1301722 Ml. 59 Pf.
sind an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung abgeführtworde n 625000 „ — ^

es verblieb ein Rest 676 722 Ml. 59 Pf.
zur Verfügung des Provinzialausschussesbezw. Landtags.

Durch Beschluß des Provinzialausschussesvom 4. Juli 1911 ist dieser Rest wie folgt
verteilt worden:

1. für die Siegregulierung ............ 26 166 Mk. 66 Pf,
2. „ „ Sterbekasseder Provinzialbeamten ...... 5 000 „ — „
3. „ „ Auffüllung des Kunstfonds ........ 18 833 „ 34 „
4. „ „ Unterhnltungsarbeiten am Kaiser-Wilhelm-Denkmal

in Coblenz ............. 20000 „ — „
5. „ Abschreibungen auf Immobilien ........ 32 517 „ 93 „
6. „ „ „ Staatspapiere....... 150325 „ — ,,
7. „ die Bildung eines Fonds, aus dem in Notstandsfällen

(Mißernten, Seuchen, Hagelschlag) Iinsnachläsfe vom
Kuratorium bewilligt werden können ...... 10 660 „ — „

8. „ den ReservefondsL der Landesbank .... . . 413879 „ 66 „
--- 676 722 Mk. 59 Pf.

Die Zuwendungeuunter 5—8 werden in der Bilanz des Jahres 1911 bei den betreffenden
Fonds in Rechnunggestelltweiden.

Der Provinzialverwaltung wurde nach vorstehendemaus dem Zinsgewinne des Jahres
zusammenein Betrag von 695 000 Mark zugeführt.

Aus nachstehender Uebersichtist die Verwendung der Zinsüberfchüsseder Landesbank in
den Jahren 1888 bis 1910 ersichtlich:
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II. Kasse und Geldanlage.

Der Zestnnd au

Kasse

<5

Reichsbant«
guthaben

^

Wechseln Bankguthaben

^

Post-
scheckverlehr

4-

betrug am I.Aplil 1910

hierzu die Gesamt-Ein»
nähme des Jahres .

247 914

69 603 666

97

59

300594

143109 454

«9

56

2 010475

3 550 950

«3

30

21116 525

190923 496

63

60

151 494

15 896117

63

33

abzüglich der Ausgabe
der Jahres . . .

69 851581

69 696 263

50

64

143 410 049

143 088309

45 5 561426

5 221426

!3

13

212 040022

190 505 795

23

58

16 047 611

15920 898

9<!

7?

verbleibt am 31. März
1911 ein Bestand von 155 317 92 321739 77 340 000 21 534 226 65 126 713 !9

Gesc mt umme 22 477 997 Mark 53 Pf., Bilanz Aktiva Nr. 3.

Von Interesse ist der stetig wachsende Umfang des Postscheckverkehrs.

I.. Emission von Rheinprovinz-Anleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Grund des von
den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft,Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloßder Provinzialausschuß in der
Sitzung vom 25. Oktober 1910 die Ausgabe von 30 Millionen Mark 4°/«iger Rheinprovinz-
Anleihescheine (35. Ausgabe).

Von diesen Anleihescheinen waren bis zum 31. März 1911: 11385100 Mark begeben,
so daß noch 18 614 900 Mark im Tresor verblieben.

Die am Schlüssedes Rechnungsjahres 1909 noch im Tresor der Landesbankvorhandenen
Anleihescheine 30, und 34. Ausgabe (s. vorjährigen Bericht) waren bis zum Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1910 ganz begeben.
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Zlebersicht über die Emissionen der Aheinprovinz-Anleihescheine
am Schlüsse des Kechnungsjahres 1910.
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« ;>

Datum

der

Anleihescheine

Zinsfuß Betrag

.//

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende
1919 begeben
(Sinnlichezum
ersten Male vei>
lauften Nnleihe»

scheine)

,15,

15
15,
15
15

1
,25

1
,15,

2
,15

1
1

15
2,

15,
20,
15,
N

28
17
2?
14
25

Juni 1880
Juli 1863
Januar 1866
April 1887
April 1887
Juni 1890
Juni 1890
November 1892
Oktober 1893
Dezember 1893
Dezember 1893
März 1894
März 1894
März 1894
August 1896
November 1897
Juni 1888
Juli 1898
Juli 1900
Januar 1900
Mai 1901
November 1901
November 1901
Juli 1902
Januar 1903
November 1903
Oktober 1904
Mai 1905
April 1906
April 1907
Dezember 1907
Oktober 1908
Dezember 1909
Oktober 1910

31///» conv.
3V,°/° „
3V,°/°

3',2°/°
3°/»
3'/»°/»
3 /» „
3'/,°/»
3'/, 7°
3V2°/°
3°/°
3V,7»
3'/2°/°
3V-°/°
3'/2 7°
3V2°/°
4°/«
4°/»
37.7°
3°///°
3'/27°
3V,7o
3'/'7°
3'/2°/»
3V2/»
3V°7»
37t»7»
4>
4°/»
47»
4°/°
4°/.

Summe

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
in 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 NNN
15 000 000
2U 000 000
20 000 000
10 000 000
1b 000 NNN
15 NNN NN0
10 000 NUN
20 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 N0N 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
20 000 000
10^00 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 W0
30 000 000
30 000 000
30000 000
80000 000
80 000 000
11 385 100

Mithin
noch nicht

begeben

Es waren bis Ende
1910

Daoon sind

planmäßig,
zu tilgen

"1
außer-

ordentlich
getilgt

zetilgt

1 497 500
1 551 500
3 446 000
3 233 000
2 828 000
1 320 000
1 255 000
1 048 500
1 561 600
1 049 000

965 000
965 000
854 000
806 000

1611500
730 500
977100
317 500

1058 000
528 000
685 200
588 000
389 500
778 500
984 000
805 500

633 000
467 000
306 000
150 000

18 614 900

100 000
75 000

700 000

350 000

724 800

625 «00
300 000

125 000

1 497 500,
1 551 500
3 443 500
3 233 000
2 826 500
1 320 000
1 255 000
1 048 500
1 561 600
1 149 000
1 040 000
1 665 000

854 000
1156 000
1 611 500

730 500
1 701 900

317 500
1 055 000

528 000
685 200
588 000

1 014 500
1 078 500

984 000
805 500

758 000
467 000
297 300
143 000

583 000 000

somit waren verzinslich:
zu 3°,'» . . . .
,,3V»7». - - -
.,372°/». - - -
,. 3°/«. 7° - - -
,. 3'/<7°- - - .
„ 4°/, . . . .

564 385 100 18 614 900 ,33 389 4001 2 999 800>36 366 500,

b)
noch

einzu>
losen

Am Schlüsse
des Jahre»
waren somit
im Umlauf
(Spalte 5
ininu» 8»,)

2 500

1500

3 000,

8 700
7 000

1 502 500
3 448 500
6 556 500
6 767 000
7 173 500
8 680 000
8 745 000
8 951 500
8 438 400
8 851 000
8 960 000
8 335 000
9 146 000
6 844 000

18 388 500
9 269 500

13 298 100
19 682 500
18 945 000

9 472 000
14 314 800
14 412 000

8 985 500
18 921500
29 016 000
29 194 500
30 000 000
29 242 000
29 533 000
29 702 700
29 857 000
30 000 000
30 000 000
11385100

22 700

26 329 400 Mark
13 298 100

270 765 500
29 533 000
28 726 800

159 348 100

Summe 52? 995 900 Morl

528 018 600
einschließlich

15 981 400 M.
zurückgekaufter,
im Besitz der
Landeslmnt
befindlichen

Rheinprovinz«
Anleihescheine.
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N. Iahlesrechnungen.
Die Rechnungender Landesbanksind bis einschließlich 1909 entlastet.

Rheinischer Meliorationsfsnds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliurationsfonds beträgt einschließlicheines demselben

aus Notstandsfondszugeflossenen Betrages von 3800 Mark ..... 2003 800 Mk. — Pf.

Die Darlehnsforderungenbetrugen Ende 1909 .........1780907 Mk. 46 Pf.
Darauf wurden in 1910 zurückgezahlt. . . . 119 352 Mk. 28 Pf.
Dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt 159 55 2 — „

mithin Zugang 40 199 „ 72 „^
Summe der DarlehnsforderungenEnde 1910 1821107 Mk. 18 Pst

Hierzu der am Schlüssedes Jahres verbliebene Barbestand von . . . 182 692 » 82 „
Summe 2003 800 Mk. — Pf-
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Bilanz de» Landesbant pv? 31. März 19U.
Aktiva. ^.

an Spar»

Darlehnsforderungen:
^) Langfristige Darlehen
^) Kurzfristige Darlehen

kaffen :c .........
°) Erworbene Immobilien . . . .

(Caritas Haan)
ä) Forderungen an Beiträgen zum
Disagiofonds.......

Vorschüsse an die Provinz und kleinere
Vorschußkonten .......

Barbestand, Wechsel, Postscheck- und
Bankguthaben .......

Wertpapiere (in der Hauptsache Reichs¬
anleihe und Konsols) zum Kurswert
vom 31. März 1911, höchstenszum
Anschaffungswert ......

Außer diesen ist ein Bestand an
angekauften Rheinprovinz - Anleihe¬
scheinen im Nominalbeträge von
15981400 Mark vorhanden, welcher
auf der Pafsivseite abgesetzt ist.

Forderungen an das Rechnungsjahr
1911, Iinsanteile.....

Immobilien:
2) das Bllnkgebaude Friedrichstmße 60

und Fürstenwllllstillße 154, der neue
Tresorbau und der auf demselben
errichtete Oberlichtsaal, sowie die
Häuser Fricdrichstraße 56 und 58
im Gesamtwerte von 779000 Mark
nebst sämtlichem Inventar abge¬
schrieben ........

b) Rest der Baukosten des Oberlicht-
saales .........

(45000 Mark sind abgeschrieben
und in dem Betrag von 779000
Mark vorhin »ud. » enthalten.)

521147882

10418 207
69 312

10 936 97

531646339

3 048 592

22 477 997

8 980 710

1112 735

p. in.

5 746

567 272120

30

77

10

Passiva.

^. Eigenes Vermögen.
Stammfonds........
Reservefonds H, (Provinzial-Reserve-

fonds) .........
Reservefonds L (Landesbank-Reserve-

fonds) .........
Sonderrücklage des Effektengeschäfts .
Stempelfouds ........
Agiokonto .........

Summe H,

L. Verbindlichkeiten.
Rheinprov.-Auleihen 546 633 500 Mk.

Hiervon ab:
») noch nicht bege-

bene 18614900 Mk.
d) wieder

ange¬
kaufte 15981400 „

-34596300,,

Depositen:
a) des Provinzialverbandes und seiner

Anstalten ........
K) Dritter.........
Kontoturrentguthaben der Sparkassen

und anderer öffentlichen Kaffen
(Reichsbank)
und von Privaten.....

6. Gewinn.

Iinsgewinn aus 1910 nach Abzug der
Verwaltungskosten 1301722,59 Ml.
Hiervon abschlug»
lich an die Provin-
zialverwllltung ab¬
geführt .... 625000,— „

Zur Verfügung des Provinzial-
ausschuffes bezw. Landtags . . .

3 000 000

2 000000

4 107 856
51683

246 594
1 556 641

10 962 776

512037200

25 851092
1235 572

16 508 756

676 722

567272120

0l

0«
05

29
93

9,

5U

7?

Per Direktor der «Fandesban»der Meinprovinz.
Dr. Lohe.
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